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I. EINLEITUNG 

     (...)1 

Als diese Erklärung am 24.04.1916 von den Stufen des ‚General Post Office‘ in 

Dublin verlesen wurde, war der Osteraufstand gegen die englische Herrschaft in 

Irland bereits gescheitert. Ein wichtiger Grund hierfür war das Ausbleiben der 

Hilfe des einzigen existierenden ‚tapferen Verbündeten‘ in Europa: Deutschland. 

Die Waffenlieferung, die als ‚Libau-Unternehmung‘ nach zähen Verhandlungen 

auf den Weg geschickt worden war, erreichte ihr Ziel nicht. Die irischen Revolu-

tionäre, wieder auf ihre ‚eigene Kraft‘ zurückgeworfen, wagten den Aufstand 

dennoch; allerdings ohne Illusionen bezüglich des Ausgangs der Kämpfe2.  

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, erstmals eine eigenständige und – dem 

eingeschränkten Rahmen zum Trotz – möglichst lückenlose Darstellung der ‚Li-

bau-Unternehmung‘ zu präsentieren.  

Der erste Teil bietet eine knappe Einführung in die irische Geschichte und die 

Hintergründe des irischen Osteraufstandes, ohne die ein Verständnis der ‚Libau-

Unternehmung‘ nicht möglich ist. Unter den beteiligten Organisationen spielen 

vor allem die ‚nach Amerika verbannten Kinder‘ eine besondere Rolle. Bereits 

kurz nach Ausbruch des Ersten Weltkrieges traten diese in Gestalt des ‚Clan na 

Gael‘3 mit der deutschen Botschaft in Kontakt. Ihr Anliegen war die Bitte um mili-

tärische Unterstützung für einen Aufstand noch während des Krieges. Gemäß 

                       
1 Aus der Unabhängigkeitserklärung der irischen Osterrevolutionäre. Zitiert nach Carty, J.(Hg): Ireland from 
the Great Famine to the Treaty, Dublin 19664,, S. 161 
2 Das geht aus verschiedenen Aussagen der Beteiligten kurz vor dem Aufstand hervor. Vergl. Lee, J.J.: Ireland 
1912-1985, Cambridge 1990², S. 26. „The Leaders (...) were going out to be slaughtered“.  
3 Siehe Kapitel A.I.2.2 


